
Für Spielgruppenlei terInnen und -betreuerInnen; 
Für KleinkinderzieherInnen und Personen, die in 
Kinderkrippen tät ig s ind; Für Lei ter Innen von 
und Mitarbei ter Innen in Kinder tagessteten, Kl  
e inkinderheimen und deren verwandten Einr ich-
tungen; Für Personen, die im Bereich der famil i -
en- und schulergänzenden Kinderbetreuung 
tät ig s ind (Hor te,  Aufgabenhi l fe usw.) ;   Für 
Früh-DaZ- Lehrpersonen in „MuKi- / E lKi -
Deutsch“ Kur -sen und Spielgruppen+; Für DaZ-
Lehr -personen in Kindergär ten und Schulen; Für 
Personen, die im Frühförderbereich tät ig s ind; 
Für Personen, die in der transkul turel len El tern-
bi ldung tät ig s ind; Für Kul tur vermit te lnde; Für 
Transkul turel le Über -setzende; Für Transkul tu-
rel le MediatorInnen; Für DaZ-Lehrpersonen für 
erwachsene Migrant Innen; Für Interessier te Per-
sonen, die in den Bereichen Bi ldung, Soziales 
und Gesundhei t  tät ig s ind, z.  Bsp: PädagogIn-
nen; (Schul- )Sozialarbei ter Innen, Ärzt Innen 
Pf lege-Fachpersonen,Für„berufsfremde“Persone
n, die als „UmsteigerInnen“ in der IFB tät ig 
s ind; Für in der Frühförderung qual i f iz ier te Mig-
rant Innen, deren Berufsabschlüsse in der Schwe
personen, … Für „berufsfremde“ Personen, die 
als „UmsteigerInnen“ in der IFB tät ig s ind; Für 
in der Frühförderung qual i f iz ier te Migrant In-
nen, deren Berufsabschlüsse in der Schweiz 
nicht  anerkannt werden.. .Für Spielgruppenlei te-
r Innen und -betreuernen; Für Kleinkinderziehe-
r Innen und Personen, die in Kinderkrippen tät ig 
s ind; Für Lei ter Innen von und Mitarbei ter Innen 
in Kinder tagessteten, Kleinkinderheimen und ver-
wandten Einr ichtungen; Für Personen, die im 
Bereich der famil ien- und schulergänzenden Kin 
de rbe t reuung  tä t ig  s i nd  (Hor t e ,Au fgabenh i l f e
f e  usw.) ;   Für Früh-DaZ-Lehrpersonen in „MuKi-
/ElKi-Deutsch“ Kursen und Spielgruppen+; Für 
DaZ-Lehrpersonen in Kindergär ten und Schulen; 
Für Personen, die im Frühförderbereich tät ig 
s ind; Für Personen, die in der transkul turel len 
El ternbi ldung tät ig s ind;  . . . . . . . . . . Für dich!

m a c h b a r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B I L D U N G S - G m b H

Weiterbi ldung/Qual i f ikat ion zur 
Fachperson Integrat ionsförderung 
im Frühbereich

Model lvorhaben IFB -  unterstützt  
durch den Integrat ionskredi t  des Bundes.

Weiterbildung IFB   
ist m a c h b a r . . . . . . . . . . .
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Sind SIE die neue Fachperson für 
Integrat ionsförderung im Frühbereich ( IFB)? 

Wenn nicht ,  dann bi lden wir Sie weiter!

Wir bieten:

. . .  fundier tes und methodisches Hin tergrundswissen im  
 Umgang mi t  Migrant Innen und deren Kinder im 
 Frühbereich (Vork indergar ten) ;

. . .  so l ide und umsetzbare Kenntn isse, dami t  S ie andere  
 Personen in der Schule, im Kindergar ten, im Hor t ,  in  
 Gemeinden, in Vereinen oder Organisat ionen als Profi in  
 der In tegrat ions förderung im Frühbereich anle i ten können; 

. . .  eine in teressante Wei terbi ldung mi t  schweizwei t  aner -  
 kannten Spezia l i s t Innen;

. . .  einen Spezia lpreis  im Pi lo tkurs 2011/2012 -  dank der  
 Subvent ion vom Bundesamt fü r  Migrat ion (BFM) und  
 der machbar Bi ldungs -GmbH;

. . .  einen geeigneten Eins t ieg oder e ine ideale 
 Wei terbi ldung im Bereich IFB;

. . .  einen di rek ten Bezug zum eigenen IFB -Praxis fe ld;

. . .  fach l iche Unters tü tzung durch unsere Dozent Innen wäh- 
 rend des ganzen Kurses und bei der schr i f t l ichen  
 Abschlussarbei t ;

. . .  die Mögl ichkei t ,  auch einzelne Module aus der Wei ter -  
 b i ldung zu besuchen.

Sie bringen mit :  

. . .  Motivat ion im Umgang mi t  Menschen mi t  
 Migrat ionshin tergrund;

. . .  In teresse für  die In tegrat ions förderung im Frühbereich;

. . .  Sol ide Deutschkenntn isse in Wor t  und Schr i f t    
 (Kompetenzprof i l  B1 gemäss Gemeinsamem 
 Europäischem Referenzrahmen GER);

Gut zu wissen!

Melden Sie s ich noch heute an!

Das machbar -  Team wünscht  den Kurs te i lnehmer Innen des 
P i lo tkurses 2011 Spass beim Lernen und bei der Anwendung 
des Er lern ten! Zögern Sie n ich t ,  uns bei Fragen anzuru fen:

Dr.  Yahya Hassan Bajwa
Projek tkoordinator machbar Bi ldungs -GmbH
yahya-h.bajwa@mbb.ch
Hammer 1
5000 Aarau

In Anbet racht  des bes tehenden Mangels an qual i f iz ier tem Perso -
nal  im Bereich IFB bie te t  Ihnen die machbar Bi ldungs -GmbH mi t  
diesem Lehrgang ein spezi f i sches Qual i f iz ierungsangebot an, 
das in seiner Ar t  e inzigar t ig is t .
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We i t e r b i l d u n g  I F B  m i t  m a c h b a r

Unsere Zielgruppe:   Personen, die s ich im Bereich IFB, mi t   
   Fokus auf  die Arbei t  mi t  sozioökono-  
   misch benachte i l ig ten Migranten -/  
   Migrant innenfami l ien und deren Kindern  
   qual i f iz ieren wol len. 

Unsere Kurszie le:  S ie ver fügen über e in Grundwissen im  
   Bereich IFB und s ind in der Lage, a ls  
   Fachperson IFB gezie l t  e ingesetz t  zu  
   werden.

Unsere Kursinhal te:  In terkul turel le Kompetenz, Konf l ik tmana- 
   gement, t ransku l ture l le E l ternpar t iz ipat ion  
   (E l te rnbi ldung),  Spracherwerb bei   
   Erwachsenen mi t  Migrat ionshin tergrund,   
   Ers t -  und Zwei tspracherwerb bei Kindern  
   mi t  Migrat ionshin tergrund, Grundlagen  
   der f rühk indl ichen Entwick lungspsycholo -  
   gie, Mehrsprachigkei t  im Vorschu la l te r,   
   f rühe sprachl iche Förderung,
   Deutsch für  E l te rn und Kind 
   (E lKi -/MuKi -  Deutsch) .   
 
Unsere Arbeitsweise: S tarke Verbindung zwischen Berufsa l l tag  
   und IFB Kurs:  Die Inputs der Dozent Innen  
   s ind praxisor ien t ier t .  Diskuss ionen   
   und Übungen sorgen für  den Er fahrungs -  
   aus tausch zwischen den Tei lnehmer Innen  
   und Dozent Innen. Die Module beinhal -  
   ten a l le e ine indiv iduel le Ref lex ions -  und  
   Trans fersequenz, wenn mögl ich mi t  d i rek -  
   tem Bezug zum eigenen IFB -Praxis fe ld.
   Die Abschlussarbei t  ermögl ich t  die Ver t ie -     
   fung des Er lern ten in Kombinat ion mi t  den  
    Arbei t ss i tuat ionen im Berufsa l l tag.

Unsere Tei lnehmerzahl :   Mind. 10 Personen

 

. . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

Unser Kursumfang:  21 Tage à 7 Lek t ionen, 
   to ta l  147 Lek t ionen Präsenzzei t  
   ca. 60 Stunden Selbs ts tudium

Unsere Kursdauer:  21. Mai 2011 – 17. März 2012, 
   die Kurs tage s ind jewei ls  am Samstag,  
   Fer ien gemäss Aargauer Schul fer ienplan.

Unsere Projektleitung:  Rosa-Maria Rizzo, Danie l  F ischer,  
      Dr.  Yahya Hassan Bajwa

Unser Kursor t :  machbar, Laurenzenvors tadt  87, 
   5000 Aarau
   (5 Gehminuten ab SBB-Bahnhof )

Ihre Kosten:   Subvent ionier ter  Pre is  fü r  den ganzen 
   P i lo t - Lehrgang: 
   Fr. 2850.-, inklusive Kursunterlagen. 
   Die Di f ferenz wird durch den Bund und 
   die machbar übernommen. 
   E inzelne Module kos ten zwischen 
   F r.  420. -  ( fü r  2 Tage),  
   F r.  555. -  ( fü r  3 Tage) und 
   F r.  693. -  ( fü r  4 Tage).

Aufnahmebedingungen:  Sie s ind daran interessier t ,  s ich als Fach- 
      person IFB zu qual i f iz ieren und dazu  
   berei t ,  s ich ak t iv e inzubr ingen. 
   Und Sie ver fügen über so l ide Deutschkennt -  
   n isse (Kompetenzprof i l  B1 gemäss Gemein -  
   samem Europäischem Referenzrahmen GER).

Kontaktadresse:  Te le fonzent ra le: 062 823 24 28
   Dr.  Yahya Hassan Bajwa: 
   yahya-h.bajwa@mbb.ch
   machbar Bi ldungs -GmbH
   Hammer 1
   CH -  5000 Aarau
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Modul 1:  
Grundlagenmodul Interkul turel le Kompetenz: Migrat ion, 
Inter -  bzw. Transkul tural i tät  und Integrat ion in der CH
Welche Rol le spie l t (e )  die Zuwanderung ges tern und heute? 
Zahlen zu den Aus länder Innen in der Schweiz werden in terpre -
t ie r t .  Wir verg le ichen die schweizer ische Aus länderpol i t ik  
(Gesetze, Verordnungen; Fachs te l len bei Bund, Kantonen und 
Gemeinden).  Die Schweiz -  e ine mul t iku l tu re l le Gesel l schaf t .  
Was förder t  oder h inder t  den Prozess der In tegrat ion? 
(Ergebnisse aus der Migrat ions forschung) In tegrat ion, (Zwei t - )  
Spracherwerb und in terku l tu re l le Kompetenz aus Sich t  der E thno-
logie und Sprachwissenschaf t .

Modul 2:  
Konf l iktmanagement in der IFB
Wer te -Sys teme und Wer te -Konf l ik te spie len heute eine grosse 
Rol le.  Wie geht  man in der in terku l tu re l len Konf l ik tbearbei tung 
innerhalb von und mi t  Migrant Innen-Fami l ien um? 
Konf l ik tmanagement in der Kindererz iehung und im in terku l tu re l -
len Dia log wird untersucht .  Konf l ik tmanagement und Mediat ion 
zwischen Migrant Innen und CH- Ins t i tu t ionen (Schulen, Arbei tge -
ber,  Spi tä ler  usw.)  s ind im Modul 2 wei tere Themen.

Modul 3:  
Spracherwerb und Sprachförderung erwachsener 
Migrant innen und Migranten
Sie machen s ich in diesem Modul e inersei t s  mi t  den Mechanis -
men des Zwei tspracherwerbs erwachsener Migrant innen und 
Migranten ver t rau t .  Besonderes Gewicht  wi rd dabei auf  die 
Bedingungen des unges teuer ten, ausserschu l i schen Zwei t -
sprachlernens Erwachsener gelegt .
Anderersei t s  se tzen Sie s ich mi t  den didakt i sch -methodischen 
Pr inzipien der handlungsor ien t ier ten Zwei tsprachförderung im 
Migrat ionsbereich auseinander.  Grundlage dazu bi ldet  das 
«Rahmencur r icu lum für  die sprachl iche Förderung von Migrant in -
nen und Migranten» des Bundesamtes fü r  Migrat ion 
(BFM, 2010).

Modul 4:  
Der Erst-  und Zweitspracherwerbsver lauf bei  Kindern mit  
Migrat ionshintergrund im Vorschulal ter
Die Grundlagen der f rühk indl ichen Entwick lungspsychologie 
werden erarbei te t .  Dazu gehören die Zusammenhänge zwischen 
der sprachl ichen, motor ischen, symbol ischen und sozia l -
kommunikat iven Entwick lung im Vorschu la l te r.  E in wei teres 
Thema is t  d ie Mehrsprachigkei t  im Vorschu la l te r.  Hier werden 
die Bedeutung der Ers t sprache, E in f luss fak toren auf  den Zwei t -
spracherwerb sowie der Ver lauf  des Zwei tspracherwerbs im 
Deutschen näher un tersucht .  Sprachs törungen bei mehrsprachi -
gen Vorschu lk indern s ind ein wicht iges Gebie t .  Den Ursachen 
von Sprachs törungen und ihren Erscheinungsbi ldern auf  verschie -
denen sprachl ichen Ebenen wird nachgegangen. Bei der sprach-
l ichen Frühförderung werden die Grundlagen einer f rühen 
Sprachförderung, Mögl ichkei ten und Vorgehensweisen bei mehr -
sprachigen Vorschu lk indern un tersucht .

Modul 5:  
Transkul turel le E l ternarbei t ,  E l ternbi ldung 
und El ternpar t iz ipat ion
Sie wer fen ein Augenmerk auf  die in terku l tu re l len Kompetenzen 
und in terku l tu re l le Kommunikat ion. Dabei spie len Fami l ie,  Erz ie -
hung und Bi ldung eine zent ra le Rol le.  Welche Inhal te und Her -
aus forderungen erwar ten uns in der t ransku l tu re l len E l te rnbi l -
dung? Dazu gehören die Zusammenarbei t  mi t  Überse tzenden, 
Kul tu r vermi t te lnden und der Zugang zu den Migrantenel tern.

Modul 6:  
Deutsch für E l tern und Kind
Folgende Aspekte werden untersucht :  Die Bedeutung der af fek t i -
ven Beziehung zwischen E l tern und Kind für  dessen Sprachent -
wick lung. Die Rol le der E l te rn a ls  Exper ten und Förderer Innen 
der Ers t sprache. Von der Mut ter -K ind Symbiose über die schr i t t -
weise Los lösung in die Eigens tändigkei t .  Das Pr inzip des Model l -
le rnens im „MuKi -/ElKi -Deutsch“ und die Methoden der Zwei t -
spracherwerbsförderung mi t  E inbezug der E l te rn. Gemeinsame 
Sprachlernsequenzen für  E l te rn und Kind.                                                
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Unsere Dozent innen und Dozenten in der 
Weiterbi ldung IFB der machbar

Modul 1:  
Interkul turel le Kompetenz: Migrat ion, 
Inter -  bzw. Transkul tural i tät  und Integrat ion in der Schweiz
Dr.  phi l .  Yahya Hassan Bajwa & Dr.  phi l .  Chris t ian J.  Jäggi  

        

An der Luzerner Hochschule fü r  Wir tschaf t  baute er den Kurs 
„ in terku l tu re l le Kommunikat ion“ auf .  Als Präs ident  des gemeinnüt -
z igen Vereins L iv ingEducat ion se tz t  er  s ich in Pakis tan für  F rauen-  
und Mädchenrechte ein. Der Verein un terhäl t  e ine In ternatsschu le 
fü r  bedür f t ige Mädchen und Frauenprojek te – darunter  auch eine 
Nähschule im Tal ibangebie t .
Als Pol i t iker  – Einwohnerra t  team baden und Aargauer Grossra t  
– se tz t  er  s ich für  Bi ldung, In tegrat ion und Energief ragen ein. 
Für  die machbar arbei te t  Bajwa auch als Koordinator im Wei ter -
b i ldungsgang IFB.

 . . . . . . . . . . . . . .

Yahya Hassan Bajwa is t  promovier -
te r  Sprachwissenschaf t le r,  le i te t  in 
Baden das Büro für  Kommunikat ion 
und Forschung TransCommunicat ion. 
Er is t  sei t  30 Jahren im Bereich Kom-
munikat ion, in terku l tu re l le Kommuni -
kat ion, in ter re l ig iöser Dia log, In teg-
ra t ion, Bi ldung, Menschenrechte und 
Entwick lungshi l fe tä t ig. Als Lehrer 
und Dozent  un ter r ich te t  er  an Schu -
len und Univers i tä ten. 

Jäggi i s t  Geschäf ts le i te r  von In ter -Act ive. Schwerpunk te seiner 
Tät igkei t  umfassen Migrat ion, In tegrat ion, Rass ismus, Minderhei -
ten, Armut in der Schweiz und Exis tenzs icherung.

Modul 2:  
Konf l iktmanagement in der IFB
Dr.  phi l .  Yahya Hassan Bajwa & Dr.  phi l .  Chris t ian J.  Jäggi  
Por t rä ts  der beiden Dozenten: s iehe oben

Modul 3:  
Spracherwerb Erwachsener in der Migrat ion
Ernst  Maurer 

    

den Arbei t smark t .  Rahmenkonzept fü r  Projek tverantwor t l iche und 
Lehrpersonen“, das auch als Buch im Kle t t  und Balmer Ver lag 
2010, dessen Autor er  i s t ,  erschienen is t .

Chr is t ian J .  Jäggi  i s t  promovier ter   E th -
nologe und Rel ig ionswissenschaf t le r,  
exec. Master  of  Non Prof i t  Manage-
ment und Sekundar lehrer.  Er  hat  das 
Ins t i tu t  fü r  Kommunikat ions forschung 
und den Lehrgang in terku l tu re l le Kom-
munikat ion an der Univers i tä t  Luzern 
aufgebaut.  Zur Zei t  i s t  er  an verschie -
denen Fachhochschulen, Höheren 
Fachschulen und anderen Bi ldungsins t i -
tu t ionen als Dozent  tä t ig. 

Erns t  Maurer le i te t  das Büro Sprache 
und In tegrat ion in Zür ich. Er  en twickel t  
Konzepte für  die Zwei tspracherwerbs -
förderung im Migrat ionsbereich, berät  
Behörden und Sprachschulen in dieser 
Themat ik,  führ t  fachdidakt i sche Wei ter -
b i ldungen für  DaZ-Kurs le i tende durch 
und entwickel t  Lehrmi t te l  ( „Deutsch in 
der Schweiz“; „ECHO – In format ionen 
zur Schweiz“ ) .  Erns t  Maurer beglei  t e t  
d ie machbar sei t  2008 bei der Umset -
zung des Rahmenkonzepts „Deutsch für  
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Modul 5:  
Transkul turel le E l ternarbei t ,  E l ternbi ldung 
und El ternpar t iz ipat ion 
Sibi l la Schuh & Corinne Boppar t

Sibi l la Schuh, Psychologin IAP, 
Psychotherapeut in und Super v isor in,  
i s t  se i t  fas t  40 Jahren im Migrat ions -
bereich tä t ig: zunächs t  25 Jahre lang 
als Le i ter in e iner Beratungss te l le fü r  
Migrantenfami l ien in Zür ich, heute 
vor a l lem in der Aus -  und Wei terbi l -
dung von Fachleu ten und von in terku l -
tu re l len Vermi t t le r Innen mi t  dem 
Schwe rpunk t t hema E l t e r na rbe i t  im   
in terku l tu re l len Kontex t .  

Judi th Häusermann, l ic.  phi l .  I ,  i s t  Logopä-
din und arbei te t  mi t  spracherwerbsauf fä l l i -
gen Kindern im Vorschu lbereich am Zent -
rum für  k le ine Kinder in Winter thur.  S ie hat  
an der Univers i tä t  F r ibourg Al lgemeine 
Hei lpädagogik, Pädagogische Psycholo -
gie und Di f ferenzie l le Hei lpädagogik 
s tudier t  und als wissenschaf t l iche Mi tar -
bei ter in im Projek t  „Spie lgruppen plus“ der 
Bi ldungsdirekt ion des Kantons Zürich mit -  
gearbei tet. Neben ihrer  Arbei t  in der logo-
pädischen Praxis gib t  s ie Wei terbi ldungen 
insbesondere zum Thema Mehrsprachig -
kei t .

Modul 4:  
Der Erst-  und Zweitspracherwerbsver lauf bei  Kindern mit  
Migrat ionshintergrund im Vorschulal ter
Judi th Häusermann 

Modul 6:  
Deutsch für E l tern und Kind
Andie Bucher -Zwinggi 

Andie Bucher -Zwinggi i s t  DaZ-Lehrkraf t ,  
Erwachsenenbi ldner in, Kindergär tner in 
und le i te t  MuKi -Deutschkurse. Sei t  20 
Jahren se tz t  s ie s ich in tens iv mi t  den 
Mögl ichkei ten auseinander,  wie Kinder 
und ihre E l te rn mi t  Migrat ionshin tergrund 
s tärker in das Schulsys tem zu in tegr ieren 
s ind. Ih r  Wissen in in terku l tu re l le r  Päda-
gogik und Pädagogik der Vie l fa l t  se tz t  
s ie u.a. in verschiedenen Gemeinden in 
den MuKi -Deutschkursen ein. Sie über -
nahm im Auftrag von der machbar verschie -
dene Mentorate fü r  neue MuKi -Deutsch -
Kurs le i te r innen und die Fachbeglei tung 
im Projek t  E lKi -DaZ in Dübendor f  ZH.

Cor inne Boppar t ,  l ic.  phi l . l ,   i s t  Lehrer in,  
s tudier te P ädagog i k ,  S o nde r pädago -
g i k  u nd  Montessor i -Pädagogik. Bet r iebs -
wissenschaf t l iche Unternehmungsführung 
gehör t  genauso zu ihrem  Reper to i re  wie 
Fami l ienakt iv ierung als Fami l ien t ra iner in.  
Schwerpunk te ihrer  Tät igkei t  umfassen 
Deu t s c h -Un t e r r i c h t  a u f  v e r s c h i edenen  
Stu fen, Lehrauf t räge am Hei lpädagogi -
schen Seminar in Zür ich, Lehrer for tb i l -
dung und Erwachsenenbi ldung zu den 
Themen In terku l tu re l le Pädagogik, Son-
de rpädagog i k  und  Schu l en tw i c k l u ng .  
Boppar t  i s t  auch im Qual i tä tsmanage-
ment in Sozia l -  und Bi ldungsins t i tu t ionen 
engagier t .  






